
 

DIE  REGIERUNG 
VON  UNTERFRANKEN 

TEILT MIT 
   

 
- Es gilt das gesprochene Wort - 

 
 

Grußwort des Herrn Regierungspräsidenten Dr. Paul Beinhofer 
zur Eröffnung der Internetplattform „Virtuelle Grundschule“ 

in der Grundschule Grafenrheinfeld am 16. Juli 2008 
 

 

Anrede 

 

Es ist für mich eine große Freude, Ihnen heute zur Eröffnung des Internetportals „Virtu-

elle Grundschule“ meine Glückwünsche persönlich zum Ausdruck bringen zu können. 

 

Ich begrüße diese Initiative, in deren Rahmen Grundschulen eine eigene Informations-, 

Kommunikations- und Lernplattform erhalten werden. 

 

Dazu sind wir heute zu Gast in der Grundschule Grafenrheinfeld. Und das nicht zufällig. 

Hat diese Schule doch erst vor ein paar Wochen auf der Fachtagung „Übergang Grund-

schule - weiterführende Schulen“ in Karlstadt eindrucksvoll ihre Zusammenarbeit mit 

dem Celtis-Gymnasium Schweinfurt vorgestellt.  
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Bildung ist der wichtigste Baustein für unsere Zukunft in der postmodernen Wissensge-

sellschaft. Und Unterfranken – unseren Lebens- und Wirtschaftsraum – hierfür fit zu 

machen, ist für mich als Regierungspräsident natürlich ein zentrales Anliegen. Struktu-

ren zu schaffen für eine optimale Förderung unserer Jugend und Übergänge zu gestal-
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ten ist das Ziel einer Arbeitsgruppe, die ich deshalb bei der Regierung von Unterfranken 

schon vor einigen Jahren eingerichtet habe. Ein Schwerpunkt dieser Gruppe ist dabei 

die Gestaltung von Übergängen, sei es vom Kindergarten in die Grundschule, von der 

Hauptschule in die Berufsschule oder, um den Bogen zu vervollständigen, von der 

Grundschule in weiterführende Schulen. 

 

In diesem Zusammenhang steht die Kooperation der beteiligten Einrichtungen und so-

mit der Lehrkräfte im Vordergrund. Deren Aufgabe ist es, Anknüpfungspunkte zu finden 

und Ideen in die Praxis umzusetzen. Die „Virtuelle Grundschule“ ist sicher ein mögli-

ches Beispiel, um miteinander in Kontakt zu treten und sich auch über Entfernungen 

hinweg auszutauschen, um voneinander zu lernen. 

 

So steckte hinter dieser „Virtuellen Grundschule“ zu Beginn eine eigentlich einfache 

Idee: nämlich bereits bewährte Projekte und Kooperationsmaßnahmen von Grundschu-

len und den weiterführenden Schulen zum Thema „Übergänge gestalten“ zu sammeln, 

zu dokumentieren und für alle verfügbar und abrufbar zu machen. Jeder sollte von 

Ideen profitieren und das Gedankengut in die eigene Schule weitertragen können. Und 

wie könnte das Verbreiten in unserer heutigen, technisierten Welt leichter geschehen 

als durch ein für alle zugängliches Internetportal? Schließlich nutzt ein großer Teil der 

Lehrerinnen und Lehrer den Computer und das Internet bereits ganz selbstverständlich 

als Arbeitsmittel zur Unterrichtsvorbereitung. Sie, Herr Ltd. OStD Schmitt, wissen aus 

jahrelanger Erfahrung und aus der Sicht der aufnehmenden Schulen, wie wünschens-

wert ein sanfter, reibungsloser Übergang ist. Dieses Anliegen wollten Sie mit dieser In-

ternetseite voranbringen. Das war die Geburtsstunde der „Virtuellen Grundschule“. 

 

Doch damit nicht genug. So eine Seite muss natürlich leben. Möglichst viele Lehrerin-

nen und Lehrer sollen sich angesprochen fühlen und die Internetseite aufrufen und 

auch benutzen. Es gibt einen reichhaltigen, qualitativ hochwertigen Fundus, den viele in 

Form von selbstgestalteten Arbeitsblättern oder Stundenbildern sowie Projektbeschrei-

bungen und Powerpoint-Präsentationen zu Hause horten. Warum nicht diese Schätze 

digital einstellen und für andere Lehrer verfügbar machen?  
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Von Lehrern für Lehrer, eine tolle Sache! Und sicher eine Form der Arbeitserleichterung 

durch die entstehenden Synergieeffekte. 

 

Damit aber immer noch nicht genug, die „Virtuelle Grundschule“ soll noch mehr leisten. 

Sie soll den Lehrerinnen und Lehrern auch didaktische und pädagogische Hilfen zum 

Einsatz neuer Medien in der Grundschule geben.  

 

Denn schauen wir uns unser Umfeld doch einmal an. Computer und Internet sind in na-

hezu allen gesellschaftlichen Bereichen verbreitet und ein selbstverständlicher Bestand-

teil des täglichen Lebens geworden: In der Arbeitswelt ebenso wie in vielen Familien. 

Laut einer aktuellen Studie haben 90 % aller Haushalte mit 6 – 12jährigen Kindern 

bereits einen Computer und 81 % besitzen Internetzugang. Unsere Kinder wachsen in 

dem Bewusstsein auf, dass der Computer zum Alltag gehört. Der Anteil der Kinder, die 

bereits Erfahrungen mit dem Computer gesammelt haben, steigt seit Jahren stetig an. 

Nach den Ergebnissen dieser Studie zählen 81 % der Kinder zwischen sechs und 13 

Jahren zu den Computernutzern. Knapp ein Drittel der Nutzer beschäftigt sich fast täg-

lich mit dem Computer.  

Doch wie nutzen sie ihn? Die häufigsten Nutzungsmotive sind Computerspiele. So kön-

nen die Kinder das Gerät zwar bedienen, es bleibt jedoch oft bei einigen wenigen 

Grundkenntnissen. Im Hinblick auf die sie erwartende Schul- und Arbeitswelt ist aber 

eine grundlegende Medienkompetenz unerlässlich. Die Kinder müssen fit gemacht wer-

den für unsere Informations- und Wissensgesellschaft. Genau an dieser Stelle kann und 

muss die Schule verstärkt anknüpfen: Die Schüler bei ihren Interessen abzuholen und 

sie zu einer sinnvollen, verantwortungsvollen Nutzung zu führen, muss das Ziel sein. 

Auch dies hat sich die „Virtuelle Grundschule“ als Aufgabe gesetzt. Sie unterstützt die 

Entwicklung der Kinder durch vielfältige Angebote in den Bereichen selbstständiges 

Lernen, Internetanwendung und Websitegestaltung. Zusätzlich wird ein Forum angebo-

ten, in dem sich die Schüler untereinander austauschen und informieren können. Das 

ist auf jeden Fall eine gute Möglichkeit, das Komplettpaket für die Kinder lebendig und 

interessant zu gestalten. 
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Auch die Eltern als Erziehungspartner der Schule sollen durch dieses Internetportal an-

gesprochen werden. Termine wie auch Übungsmöglichkeiten für einen eventuell anste-

henden Probeunterricht sollen veröffentlicht werden, um für Transparenz bei Schülern 

und Eltern zu sorgen.  

 

Insgesamt ist das ein rundum gut geschnürtes Paket. Jetzt ist es bereit zum Start. Doch 

um dahin zu kommen, war es ein langer Weg. Sie, Herr Schmitt, hatten die Idee und 

wollten das bestehende Portal „Virtuelle Schule“ auch auf die Grundschule ausweiten. 

Außergewöhnliche Projekte benötigen immer Protagonisten, die das Ganze vorantrei-

ben. Der Vorschlag für diese Online-Plattform, der von Ihnen auch an den Schulbereich 

der Regierung von Unterfranken herangetragen wurde, stieß bei unseren Pädagogen 

auf offene Ohren. Herr AD Franz Portscher und Herr Ltd. RSchD Günter Renner mit 

seinem Team haben kreative Ideen eingebracht. Die Realisierung nahmen Sie gemein-

sam in Angriff. 

Die Internetseite ist nun bereit zum Stapellauf. Ab heute kann man sie offiziell aufrufen. 

 

Auch finanziell ist so ein Projekt nicht einfach zu meistern. Die Seite muss programmiert 

und gepflegt werden, es gibt sogar für Lehrer einen kleinen Betrag für zur Verfügung 

gestellte Inhalte. Dank gilt hier dem „Verein Virtuelle Schule e.V.“, der dies ermöglicht 

hat. 

 

Ich hoffe, dass dieses Angebot intensiv genutzt wird und wünsche mir, dass Lehrkräfte, 

Eltern und Schüler die „Virtuelle Schule“ als interaktives Medium schätzen lernen und 

sie inhaltlich immer weiter voran bringen.  
 


